ritte, Nachtwache. 
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JfTifi : tvem die ganUUiditi ^ Zt^hyrn dl$f$ 
em$r hh «tff 4m au 0ims kriüfiiem Sshä-^ 
Un im firmm ^mMu^tm wwMnf -** Mät 
triiifchH' Sciiähri du whß ditM TinU verfprii^ 
-jffit» mm mhr 9m kimifM^ dafs ith dii mmm^ 
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mk& in dii Nacht witur Zelle % um d^r Naiu^ 
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Natur der Dinge. 

. ... 

• . , • * "V. . 

* 

kann ßonreicher « und zugleich wahr« 
fcfaeinlicher fein , als Büfibns erhabeo« Uae» 
der Natar der Dinge. Lefet In Telner Intro« 
4ii«cion. ziiJT Xiiatucgefcbicht« -der Mi- 
neralien das Kapitel von den „£le« 
■lejitea«« „Die Mlehte der Natur , Aigt tf^ 
lafiea üdi* Ib weit vir fie kennen, auf swel 
primitive Ki;iifte redudren, die, ^yelche di^ 
Schwere veeJirftett» 'oad -iKeF, weldie din 
WA'trme hervtrbringl. Die Krtfft .dea Sie* 
fes ift ihnen rubordinirt. • 

Die Attraction ift eine allgemeine, be« 
ftStodlge, Ibftdanenide Wiikntif« Oer'ät0f\il^ 
der in den inelften<»Kfirpem ein sein Ift^^nnA 
Veder beAändig nach fortdauernd« ii^ingt voa 

F 4 der . 



iw AttfMiMi «b, wl^ ^ b«4r*a4r« Wbw 

liang voa «Inwr «llKemelnvih W«on »llw 

Siors aufgehoben wäre» fo würde ^iie Aozje* 
hmnt doeb f^^fiftim «fi<i wirken. Wenn aber 
4k Aaziehnng cdSree, ib mafkte der S4o(b 
feine Exiftenz mliereo. Oiefe wefentadie Pif. 
fwenz fiilMNriliQirt in jeder rohen »nd pafiiven 
Materie den Steft der AitrMkn. ^ Aber der 
Stöfs, der zü foiner JixiOMiz dio Halft der As«- 
eiehung erfodert , hUngt nech utunittelbarer von 
dor Kfull eb, welcbe «e WXr.Bie faerm^ 

Der -onzieheudeA l^aft i^tin kann maa.eUe 
WirkllPgtn^ der matiere bruu vad eben die^t 
f»r Kraft, -nitt der W£fa« verbunden , eile 
Fbänomene der lebenden Materie zuicbreiben* 

Lafst uns bei dit^len grofeu OegenftÜnden der 
Netvr. einen Aofinblik weUen! Sie find der Be« 
Uicbtting iedn Renkenden Weibne- werüu 
Der Graf Algarotti Tagt in feinen i>ialogen 
tter ilm Oflftr Die Attrtetlon, Weit ent- 
%mc,.eine oJkknUe anftUUfc m fein, ift ei» 
ne felii; evidente fiigenicbafit der Ideterie > ünA 
nen ihr h£ngt die dcmonOraUve Erklärung einer 

« % 

. ttttend*^ 

* 

fei » ^ 
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MMoAlfobiii Menge toq Naturwirknngen ab. 
Man AiBik niclil mit jtnfn WSrtarn m* 
mengeo, womit ;iian keioea Bcgrif v«fl>and« uw^ 

, welche fubalterae Fhiiofophen erfuoden haben« 
um iroii diefim «ad jenem Ptiftiomeii einen Chi» . 
üilrifchen Grand anaugebtn» Sie ift ein Allf 
meines Prinzip, dem alles gehorcht , Tom 
kMnften Sandkorn )>i9 zn den nDermefsUchen 
KSrpam der Planeten. Ein Prinzip» deffen Gefe« 
ze man beAtmmt» delTen Wirlmngen man bis ini 

. fcleinile Detail berechnet« 

Newton, «nf exi(cte Beobaehtnngen nnd 
tiefe Geometrie geilfizt , lab ficfa gen6th|gt , 4)o 
Kraft der Attraction aU eine primitiv« 
Elgenfcbaft der ^Uter|e zv erliennem 

jBüffoQ ein eben To grofer Geometer« 
mi grCfecer Naturt^rfct^er , als Newton » iafst, 
wie wir gefehen ha^en , die I m p a 1 fi o n voi\ 

f ■ • 

der Anziebnn-g abhangen* . 

• Oer b r i tt if c Ii O'. £bilo(bpb hingegen batto ' 
Ifgendwo gefagjt, daft die Attraction vlelleiciil 
eine Wtrkniif der Stofto Ibfn k5oao, ein . Bfed 
der Impnlfion einer * febr . ibbtilen in dem WoM* 
lanm verbreiteten Materie« Sein £taü war diat 

« 

« 
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ataniM;- AlfarstH, M« IMMMnrflrdlttr Aw>. 
l^.«i»n«t«i.R«cht: K«w,«.b»..W 

YoBQiftiiMifta feiaer Zeii nicht völlig vor dea 
K»pf kotm w<^«n; «r l»b# «s gemacht, wk fe« 
wMb Atttvren » weldie # «»' dtr Wabfhtit iMliff 
Emgßog.m vttCohAäei^^ luid dem Gefchmak <kf 
Fnblik's zu fchmeichelu, der Gefcbichte eiui^e fa^ 
fedteHe Bfifodta frMidii ^nv^em / 

Der Graf von Büffon begreift unter dem 
Kamen der maiivte vive nicht blos alle Wefen » 
velcbe leben« oder vegetiren , ibndem auch' noch 
alle belebte- organifche Partikeln, die 
In den Trümmern aufgelöfster organiiircer Körper 
cerftrenet find. Nicht minder die Materie dee 
Lichts , des Feuers, der Wärme/ kuirz , alle 
Naterie» die uns durch fich felbft wirk* 
iam (attiv^ far eile - mimtj zu feia 
fbheUic. 

f I)fefe lebende Alatefls .ftrtbt allseit von 
dem Mitt^Vpunct nach der Circumfierenz , anftatt« 
iaft die maä4t9 bmi»- mm der CUcai efsfeB t nads 
*m li}|ttel(Mma ilrebt« i X)as lieUst: Eine ex^ 

f an fi V e Kraft befeelt. di« lebend^ AUtecie« Sie% 
, • ner 

K 
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|Kf a^izUh^ndeii Krafk ^ufA^ die nobile 

Pie Oirectionen diefer beiden KM^^ zWAf *• 
find fich dkunetnd citfgegeiigeftszt Aber fie b»> 
.tanciren ficU ewig^ «imc j# fich wstrftfi^^' 
Ofid aus der Kombinatioq diefer fieti acliwi 
JKffiftt reibltiren a U e Pbftioineiie ^et VpiveiHiiiu . 

Jbaorie» ^uch oocb die expanrive Kraft« die« 
|it Seele der lebenden Materie, .auf die der At« 
jtraction zarfikaürabreii:. fe'daft 4dto MrSft» 
4ez Materie ?oii fünef eioalgea ufpi dogli» 
C^ eo Kraft ^bai^ta würd^, 
r.:h PkfirB(ifre9if^ba Idea ift der erfaabeneo Sim« . 
CUoüOt't des Plane 1« der Tb^it watdig, aafsh we^ ^ 
^fin ^ ftwlgf» I^atax wirkt« KSonte iki«, fiagt 
^ Ciraf, j^qe AP^i^bung nicbt in Zurdk- 
ftofang verwandeln, (^>^t Kdqper fich eina»- 
imo9ß^.%fif^^J¥W^9^^ «in Reihe«« oder 
g«&9(|t«iCibta>J^P/s empHnden ? * : 
: .r. Boakewich, der Itaguftner, hat, dafli 
diefta wirl^lteii der fOi fef, in feiner venref- 
IhßlieB Jkioria ffuUfifkiß§ mturalisTt ad 
nnUnm ieg^m.vuriim in nainra ixißituium.^ nicht 

ebna . 
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«liiie allen Erfolg ra beweifim gelViclit. Er ba»- 
weilst die rv^etbweiidigkeit einer repulfJvea 
Kraft in der Katar , und dafs iie nichts ändert 
M, Alt' die «oxielienide Kraft felbft't 
Wttoiie in den kleiaften Eatfemungen (M^iui* 

r 

mis dißaittiisjf zurükftofend wird« Ltx auum 
vkitm 0ß ijusmoM , m$ im nththth dfßanHis ßm fti» 
pt^ßWp miSUi MHitm dißmiHM mtOnUmr in aifraßS'» 
«wf. Boscovneh« Kant lehrt, mit gutem Gran* 
de: dafi^ fkh nnr dl efe- bewegende Kraft in 

• 

aer Materie denke» laflb ; düft alle Bewegnngea 



In der Natur auf ^e. aaz^iebende und zvtm 
rükftofeiidc Kraft reducirt werden können^ ^y* 
^ Alle Brfifthiimtfkr iMNrell^ dalS dl» 
Scbwere jüdit von deiw Umfang der OberfiAi 
cbe der Körper abhängt. - Stt ducchdringt Tlel« 
ilelir «e Snlifftank KSrper , nä^ wUk Wit 
faden Tball der Atattfrüb' t f ' ' 

Die Urfache der Scbwere, fagt.Algaioltl^ 
Ift keine Ton aufen keiein wirkende Krafi^ 

.Sit 
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Ste.ift «Im Kraft» die isTs innere der KOrpet 



Körper nicii ihrtm Bfitcelptmct xleliet» ^ -i** 
AtMclioii ift et » 4i0 die ficwegaoceii ;dei 

Satujrns regulürt»^ wie üe uos ^iaea Apfiil 
vor die Ffife fallen maf bt« 

Für die anaiehende ünd zur flk ftofen« 
de Kraft sengen Himnel tmd Erdei Denn w 
, beiden elUatiren diefii Kräfte dnrcii Wirkung eo , 
die dem aufmerkfamen Beobachter in die 
Augen falien. Wen» aber ^ wie nieht gelSngnel 
werden nag anf die Kerabinatlen diefiir Kril^ 
te die Erhaltung und Harmenie der Weit ge- 
gründet iAy wie kann man denn die H i mm er- 
fahr ten vorgegebener Propheten glauben f Die 
UnmÖglicbi&cit eines folchen Facti ift velikommea 
Biatbematifch erwieftn« Die Himmelfahrt Mobam« 
mede anf dem Rdken Aiboraks ift dedi WeU 
Bewegung^ 

Alle Bewegungen In der materletlen Natne " 
Unnen auf attractiTe nnd repulfite 



Kraft anrukgeftibn werden* AUe — auch 

diefe. 
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Aber wie? follte die «itiehetide Kratl . 
Qofers Globs irgeud einem zu ihm gehürigen 
Körper erlauben, fich von ihm loszureiffeo , und 
mit Iblilfellta j^lUK fertieit Weltkftrpeni 'zttsuei* . 
Ifo, um deren Ma^e tu Vermehren t 

Sollte irgedd eine anzlehetide Kraft aas 
4ev tttt^M^Ketieti Feme ftiitk auf einen ein* 
xtüwtn Theil imfert tilobft Würkeil k^kmen , dafir 
fie ihm einige feiner Atomen entführte , fogar« 
ohne auf die den wegfliehedden iSunächftliegende 
whtUiiirflaiitfi^ to Wirken , tmi Weil bf^ die 

* 

pilfereJbx der Diftans als nnetidlicb kleitt, 
beinah* Null , aligefehen werden kann fie zur 
Kachfolg^ 2U britigen? — Weber kam auf 
elbikal ]«iie nngeheove kraft » Welch« deit ihr 
entgegenarbeitenden Z n g der Erde überwältigte ^ 
fo piözlich.» fo augenblikiich wirkte^ und ebea 
fe ' pUtzUch . Wiedel verlbhwandf Oieng fSe 
aitt dem Nichts hervor , Um angenbliklidi wie* 
der in ihr voriges Nicht» zuriik^ufall^n ? -*r Hät- 
te fie durch Ihre Wirkung » welche einen M^n* 
febenktrper teü der Erde Weg In die gretfzenlei».* 
fen Tiefen des Raumes rifs » nicht notA wendig 
den Gang der Sphären turbiren^ und die Unord- 
nung 
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nnng bis zum Throne lupiters verbreiten mür* 
len V — HSttft dierer kl^ioe Qlob » «nC welche 
die WirMng traf, >idit Mi deo Folgen diefec 
Unordnung Theil nehmen, und aus feioer.SuUe 
geriflen , aller feiner Bürger beraubt ,werdea 
i&Ofleti?--- 

$0 hätte der tUninot • der durch ein M i r 
kel die Bewohner der £rde überzeugen wollt» ^ 
£• mit flimt ilirtr Wobiinsg dorch «dio Folgon 
dtefet Idirakels 26rft5rt* Die \ Allmacht ieüJbSt 
kann diejenigen natürlichen Wirknngon nicht 
.verhindern, die aus den primitiven Ei« 
geniicbaften der Materlo JPefldtitea. Sio kann dio» 
Ib bedingt - noth wendig eo Wirkungeit 
nicht hemmen , ohne ihre Uriache die iVIate^ 
fie — .stt sernictilen« ' 

«Um 'noch einmal anf jenes alkoranifclii 
Mirakel zurükznkommen : Taufend Zeugea 
wär4/en mir vergebens ein folches Factum atteiU« 
ren , dem dii matbematifclie Fhyfik ib laftt wl« 
derfpriciit ! ^ Wfon ein bezeugtes Factum a a 
fi ch u u m u glich iil, wenq es den ewigen Ge* 
Ibsen derKatur widerfpticht: , denn ift. es noth« 
wendig, dais die Zeogen gelogen, oder fich 

% 

g e i r* 



felrrct hähin, Veti der ph/fifchen tn« 
tt6(liclikVit ^nn Faott kann tnan all^wd 
auf 4ie Falfekbett dar ZeiigtiUre fcbiiereii » w»» 
Oifüens fo lange man nicht im Sunde fein wird« 
e tB Korch t n t et tel ebekfati phyrif«h qs« 
tnftglicli». da(f Meafchen lilges« oder fich ir« 
ren ki>nnea. Wäre eine Lüge» eine Sinnentau- 
(chung 9 eben fo wohl ein Wunder« als der 
Sitl Bfobanmedt ki den Mimnet^ oder die Him* 
tnelfakrt des £ilai , ik würden wir alidenn di« 
Wahl haben , welches Wnnder wir glauben , und 
Wiekes ^ verwerfen ^llen. So «ber kam ' ' 
man nicht die filnftanlgkott und fieftOndigkelC 
der Gefese der Natur » t^cb$ die Lügenhaftigkeit j 
der Gefchichtfchr^iber » nidit die lilufionen der | 
Sinne nnd der Ein|^lldiingskNift ^ wohl aber die 
£jtiftens der Ddirakel bezweifeln, «welcho dte 
aligemeine Erfahrung wider fich , nnd nichts, 
#ls dai ongfittigo Zengnlfli eln^ Uloten fftr 
fich kaben« ^ 

Mlckl 

■ 

•J C'iß MM großer fifjßkSfiM , if tmployHr is * 
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Nicht «iDinal der Erd« darf » wu zo ibr«t 

ladividuität gebart». entrifieii werden, M 
{edem Verluft , durch die verringerte Schwert 
aus ihrer Laufbahii verrakt, weit fie fleh gegea 
andere Welikurper aich( mehr im Gleichgewicitf 
erhalten könnte» tnüfste fie unvermeidlich fich 
ihrer Zerdörung nahen. Auch aus den entfernte« 
ften Wirbeln 'renkt ficii endlich das Tknirehett 
Sandiläubchen » nach , langem Herumfchwetfett » 
dur^h die Kraft der Schwere gezogen, in der, 
Erde mOtterlichen Schoos zufük, deren Kraft« 
luaflo nicht verringert werden^ darf, wdches doch 
bei dem VejrluA der^gerioglleA Subilanx unver« 
neidiich w&'re, 

. , Bbii 



tfwSimeni impoJfiUes , putsqu* aUrs U priti'» 
€tp^ mSm9 ta €r4i'tbUiii., f^ndi für U 
yoßbiliti MotunlU, iß $u AtfauU Lts pnw^ 
. ins moraUs fußi/antes pour ^conßatgr Its 
faiis f qm fimi dans fwirt commun ie" ta 
natura t tu fuj^itu pinf pwr eot^attr 
faiis d un autrB ordrg, tt ^urmin» furna,^ 
. Kvfirfr* Jtottffoan, 
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Man wird es dem Philofophen verzeihen , 
weftD er von der erfiabenen SlmplicMt dar 
Gefe^ enuükt , welche die Exiitens und 

OrdouQ^ der pbyfiiciien \VeU<g«j^ruudet iil — *) 
nebenher einen Verachtenden Bilk nuf Fabeln 
wirft» die fein Qeük nnr deswegen verfchm^bet^ 

weil er durch die DemQnftratio n ihre Un« 

ger^imtiieic erkannt hat« Mit Vergnügen kehrt 

ein Schdler der B fl f f o n *s , d* AI e m« 

/ 

b e r t 's » Di derot's.» Conder^et*«, 

von den Erdichtungen der Mei^lcben » die ei^ 
befreitet, zu deq Wahrheiten der Natur zu« 

« 

Die expanfive Kraft i/l alfo keine belbn« 
dere ^ der entziehenden entgegengefezte , 
Kraft , fondern ein Effekt , de^ am diefer deri« 

virt » und jedesmal fich 4uicrt, wenn die Körper 
fich gegen fei dg fiofen oder reiben.^ 

' ' TS 

Oaa 



fHQti/re le mieux V Ein fufriint^ S ' il ar^ 
rivoh beauamp ^fxtipthns^ ji m ßsLunis 
plus qu'e»- p$nftr ? Heu f f e a 
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Das Feuert das fubtilAe der Elemente, hat v 
auch die mfifte •xpanfive Kraft. ' > 

Di^fe expanfive Kraft fcheint nur die Reale- 
tinn ^er attraetjireii Kraft au fein ; eK 
na Reaktton » walcbe jadesmal gefcliiehet , wenn 
die primitive a Mpiekalen der 
Materie ^ die fich immer gegenfeuig z i e* 
Ii e n — zur B e r Ü b r u n g kommen* Als« 
denn wird es notbwendig » dais jtie £«rüiigeAoren 
werdeiu ' 

W a r m e, L i c k t «nd F ,e n e r --^ die* 

ie grölen Wirkungea der expanfiven Kraft » 
werdeii jedesmal faervorgebracht , wenn durch 
Natur oder Konit die Körper in felir kleine 
Tbeiie zeruennet werden , die in entgegeogefe^* 

ten Riciitungeu aneinander treilen. 

lede Materie kaxin laicht , Wärme , Fener» 

werden, £s fcheint , es werde dazu nur requi« 

■ 

xiTt\ dafo ifare Partikeln lieh im Stande einer fo 
grofen Trennung und Auflöfung beünden » wel« 
che ihnen erlaubt» ohne Hindernifs, der ganzen 
Kraft zu folgen^ )velche üe gegeneinander zie« 

/ G z ' Di9 
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• Die tttipulfion liSngt von def Attractlon 
Mb; die expanfivc Kraft ift nichts, als die 
anEiehende Kraft, in fo fern dlefe negativ 
geworden ift. Licht , Wärme und Feuer find 
nur Arten zu fein { mameres d*e(rej der 
Materie, Es giebt nur Eine Kraft, nur Eine 
Materie , deren Molekülen ftets Areben , fich 
nach Maasgabe der Umft^'nde — entweder anzu« 
'a^iehen , oder zuriikzuftofen. 
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